
Paper-ID: VGI 191510

Exzellenz Dr. Friedrich Gustav Gauss †

Eduard Doležal 1
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Exzellenz Dr. Friedrich Gustav Gauss i·. 
Vor twa Jahresfrist s!andcn die Geometer Ocs!crreiclis t1:LUcritd 

an der Bahre des Schöpfers der gcg·cnw;irti�c11 1cchnischrn Org;ani­
sat ion des ö:terreichisclten Katastern, d s Horralt's A. Br o c h. 1\m 
26. Juni d. J. haben die Kolleg;cn d s Dcutsclie11 Hcicl1cs dem frii­
heren Generaldirektor des preußischen Ka!astcrs, Seiner Exzt:l­
lenz dem wirklichen Geheimen l\;Lt Dr. F. C. Ga Lt s s, dem eigent­
lichen Schöpfer des prcuf.lischcn Kataster- 1 1nd Vermcssun��s\\'cscns, 
der im 87. Lebensjahre entschlafen ist, als cinrachcr Landmesser vnr 
56 J:d1ren seine Beamtenlaufbahn bcgo1111en und es zu einem so hohen 
Sta.atsamlc gebracht hat·, das Geleite zur letzten H.1111 slfüle g·cgebcn. 

Gauss war wie Br< 11 von der strengsten 1111J hin,„;cbcndsl •n 
Arbeitstreue Ul1(1 POichtauffassung- rflillt, auch er sklltc all seine ihm 
i1111cwohnendc 'Ltt- und Schaffenskraft i11 den Dienst des Amtes, Jc111 
er in crns.l!icher Ar\ eit und Miihc über ein �lcnsch •11altcr all sein Wissen und Können widmete. J-licdmch \\'ard er ein lenclitcnd(•s Vor­
bild flir die Beamtenschaft und konnte an scinL:lll Lebc11sa.hcncl mit Stolz 
uncl !3cfri digung a11f Werke zurückblicken, die nur bC'i zielbcw111\tcr, 
rast loser , z;ihcr und unermüdlicher J\1·lwil l1ahe11 entstehen kiin11en. 

Welch Titanenarbeit lmt nicht Gau �;s in scin ··m l:u1g·1�11, ;�eseg­
neten Leben vollbracht 1 

Die gcgen\\'ärtii.;e preußische l\atastcrver\\'altung· ist s1·i11 \\'erk, 
die von ihm in Preußen geschaffct1c11 l�inricl1tung·c11 des Kataster· und 
Vermessu11g-swes ns sind mustergültig; gcll'ordc11 \\'Cit i.ihcr die Grenzen 
des Deutschen f�ciches, seine l i teraris he11 \Vcrkc i.iher V cnnes. 11ng·s-, 
l �ttaster- und Staatssteuerwesen füllen eine kleine Bibliothek und 
bilden ein bleib n les Denk m � t l seiner V 'rdicnste. 

Gleich ß roch war Gauss von scllc11cr l lcrzcnsr�Lile, seinen 
trnlerstclltcn Bean1ten bekundete er stets 1111vorcing·cn0mmencs \\'nhl­
wollcn und v:Ltcrliche Fi.irs rge, er besaß l lcrzc11scig-c11scltaf1c11, die 
nur eine w ahre Geistesgröße �lUszcichncn. 

Namen und Taten des l":ltaster-Gauss wenkn wie die Ar­
b itcn des J\lathematiker-Ci·;111ss i11 seinen Scliiiprun}�cn und 
\Vcrken "·eil rieben, sie wcrd 'II unvNgcßliclt und unausliisL11lich 
bleiben in unserem sc höne n Sta.nde und i11 unserer leider vd zu 
wenig gewlirdig·tcn Wissenschaft! JJ. 


